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Sächsische Provinzialsynode

Merfeburg 8 November Siebente Sitzung
Bericht der 2 Kommisston über das Proponendum des
königlichen Konsistoriums betreffend die Unterbringung
verwahrloster Kinder Der Antrag der Kommission
lautet

Hochwürdige Synode wolle beschließen durch Vermitte
lung des königlichen Konsistoriums s, die Gemeinde Kirchen
räthe zu verpflichten in Verbindung mit den Ortsarmen
Berbänden Waisenräthen und Schulvorständen event unter
Einrichtung stehender Erziehungsausschüsse oder Jugend
patronate sich die Ermittelung und Anmeldung der bezüg
lichen Kinder zur Aufgabe zu machen b ebenso den Pro
vinzial Erziehungsoerein beziehungsweise die Synodalver
treter bei Ermittelung zur Aufnahme solcher Kinder geeig
neter und bereiter Familien zu unterstützen e die Geist
lichen aufzufordern die Pflege und Aufsicht der in den
Familien ihrer Gemeinden untergebrachten unter dem Ge
setze vom 13 März 1878 stehenden Kinder und jungen
Leute sich angelegen sein zu lassen ä die Kreissynode zu
veranlassen die aä g, e geschehenen Schritte und erreichten
Erfolge zum Gegenstande regelmäßiger Berichterstattung zu
machen 6 die Staatsbehörden zu bitten ihren betreffenden
Organen ein entgegenkommendes Zusammenwirken mit den
Gemeinde Kirchenräthen und den Geistlichen zur Erreichung
der vorbezeichneten Ziele zu empfehlen

Sämmtliche Anträge mit Zusätzen werden einstimmig
angenommen

Bericht derselben Kommission betreffend dieKonzes
fionirung der Bierstuben Die Kommission beantragt

2 Hochwürdige Provinzialsynode wolle den seiner Zeit
vollständig begründeten Antrag ver Kreissynode Merfeburg
aus dem Jahre 1878 auf Beschränkung der Konzession
von Bierstuben seitens der Kreisausschüsse Verhandlungen
der 2 ordentlichen Prooinzialsynove S 104 als durch die
Novelle zur Gewerbeordnung vom 23 Juli 1879 erledigt
erklären

Die Synode tritt dem Antrage ohne Diskussion bei
Bericht der 8 Kommission betreffend den Entwurf

eines Provinzialgesangbuches Die Anregung dazu
ist von der letzten Provinzialsynode gegeben und hat die
damals eingesetzte Kommission von 3 Mannern ihre Arbeit
veröffentlicht unter Zustimmung des Provinzialfynodalvor
standes Inzwischen ist der gedruckte Entwurf vielseitig
rezensirt das Konsistorium hat eine besondere Prüfungs
kommission für denselben eingesetzt und alle Ausstellungen
von Behörden und Privaten sind von der aus der jetzigen
Provinzialsynode hervorgegangenen 8 Kommission sorgfältig
geprüft Das Resultat der Berathungen liegt in den
Komnnssionsanträgen vor

I Hochwürvige Synode wolle den Entwurf unter nach
stehenden Maßgaben genehmigen und zum Prooinzialgesang
buch erklären welches künftig allen Gemeinden die eines
neuen Gesangbuches bedürfen zur Annahme empfohlen
werden soll 1 Hinsichtlich der Auswahl der Lieder
g, folgende Lieder des Entwurfs sind zu streichen 1 22
vkr Anlage I b folgende Lieder sind neü aufzunehmen
1 51 ckr II 2 Hinsichtlich der Rnbrizirung einzel
ner Lieder 177 Sei Gott getreu ist zur Konfirmation
545 So wahr ich lebe ist zur Buße 294 Eines wünsch
ich mir ist zur Passion 321 Gott ist gegenwärtig
ist zum Gottesdienst 459 Herr wie Du willst ist zu
Gebetsliedern 469 Mein Leben ist ein Pilgrimstand
ist zur Heiligung 500 Großer Gott wir fallen nieder
ist zu Lob und Dankliedern zu setzen 3 Hinsichtlich der
Textgestaltung sind einige Abänderungen vorzunehmen
4 Hinsichtlich des Verzeichnisses der Liederdichier und des
Registers sind diejenigen Aenderungen vorzunehmen welche
sich durch die veränderte Auswahl der Lieder ergeben und
einige Irrthümer zu verbessern II Hochwürdige Synode
wolle das Mandat der ursprünglichen Redaktions Kommis
sion verlängern und ihr den Auftrag resp die Vollmacht
ertheilen den Text der neu hinzutretenden Lieder nach der
in der Kommission vereinbarten Weise herzustellen und das
Gesangbuch nach Maßgabe vorstehender Beschlüsse fertig zu
stellen III Hochwürdige Synode ermächtigt ihren Vorstand
für Einführung des nach vorstehenden Maßgaben gefertig
ten Provinzialgefangbuchs die kirchenregimentliche Genehmi
gung herbeizuführen Ueber die Melodien die äußere
Ausstattung den Vertrag betr Druck und Verlag und
über den Anhang bleiben besondere Anträge vorbehalten
Möller Köstlin Nebe Koch Förster Dr Schmidt
Opitz Wentrup Todt Danneil Schlottmann Wolf
Holtzhsuer Trinius

Der Gefammtbestand der Lieder beträgt 530 Num
mern Die 80 Regulativlieder sind alle aufgenommen
von den eisenacher Liedern fehlen nur 2 ebenso nur 2
von den Liedern des neuen Militärgesangbuches Es sind
von der Kommission der Provinzialsynode 22 Lieder des

Entwurfs gestrichen dafür 52 andere Lieder aufgenom
men Die Rubrizirung des Entwurfs blieb unverändert
nur wurden einige Lieder in eine sndere Rubrik gefetzt
Innerhalb der Rubriken find die Lieder aus praktischen
Gründen alphabetisch und nicht chronologisch oder sachlich
geordnet Die Texre sind im Entwurf möglichst in der
Urgestalt gegeben und nur da geändert wo das richtige
Verständniß dies forderte Im Streit zwischen der Gram
matik und dem Reim gab die Kommission der ersteren das
Vorrecht Die Kommisston der Provinzialsynode hat die
Texte mehrfach der Originalgestalt der Lieber noch mehr
als die Drei Männer Kommission angepaßt Das Ver
zeichmß der Liederdichter hat nur geringe Korrekturen er
fahren Die Generaldiskussion beginnt und wird Annahme
eu dloe beantragt Zunächst soll den drei Männern das
Mandat verlängert und die Vollmacht ertheilt werden den
Text der neu hinzutretenden Lieder nach der in der Kom
mission vereinbarten Weise herzustellen und das Gesangbuch
nach Maßgabe vorstehender Beschlüsse fertig zu stellen

Endlich berichtet als letzter Referent aus der 8 Kom
mission Direktor Schmidt über den Druck und Verlag
des Gesangbuches Die Kommission beantragt

1 Hochwürdige Synode wolle beschließen daß das
Provinzial Gesangbuch in der äußeren Form wie der Ent
wurf hergestellt und eine 2 Ausgabe mit größeren Lettern
und nicht abgesetzten Zeilen veranstaltet werde vorbehaltlich
einer Revision der Kopsleiste und Vignette nach den An
forderungen christlicher Kunst 2 Hochwürdige Synode
wolle beschließen daß der Druck mit einer Druckerei event
der des halleschen Waisenhauses kontraktlich festgestellt der
Verlag aber der Synode selbst reservirt werde Die Be
dingungen des Vertrages sind von dem königlichen Konsisto
rium und dem Vorstand der Provinzialsynode mit der
Druckerei und der Buchhandlung der das Gesangbuch in
Kommission gegeben werden soll zu vereinbaren Ueber die
Verwendung der Ueberschüsse die bei einem geringen Auf
schlage auf den Selbstkostenpreis von jedem Exemplar er
zielt werden entscheidet jedesmal die Provinzialsynode
3 Hochwürdige Synode wolle die Druckkosten des Entwurfs
bewilligen 4 Provinzialsynode wolle in Erwägung daß
ein Anhang am Gesangbuch unbedingtes Erfordemiß ist
wenn daffelbe seiner Bestimmung für Haus und Kirche voll
und ganz entsprechen soll das Mandat der am 4 Juni
1878 gewählten Kommission verlängern und dahin erweitern
daß sie die Responsorien das Melodienverzeichniß eine
Bibellesetafel Haustafel Fragestücke eine Gebetsammlung
zusammenstellt und diese Stücke nachdem sie von den Mit
gliedern der am 31 Oktober 1881 gewählten Gesangbuch
kommission geprüft und gebilligt worden sind dem Provin
zialgesangbuch als Anhang beifügt Die Provinzialsynode
behält sich ausdrücklich vor die Liturgie sobald sie festge
stellt sein wird dem Anhang beizufügen und später andere
im Anhang nicht unbedingt nöthige aber doch wünschens
werthe Stücke als evangelisches Kirchenbuch zusammen zu
stellen Möller Köstlin Nebe Koch Förster vr Schmidt
Opitz Wentrup Todt Danneil Schlottmann Wolf
Holtzheuer Trinius

Punkt 1 wird ohne Diskusston angenommen Es
wird beschlossen eine Kommission von sechs Mitgliedern zur
Prüfung von Punkt 2 und 3 des Kommissionsantrages ein
zusitzen Die Tagesordnung war erledigt

Schwurgericht Sitzung vom 9 November
Gerichtshof Lorsitzender wie bisher Beisitzer Holtze

Landgerichtsrath Sydow Landrichter Gerichtsschreiber
Voigt Referendar Staatsanwaltschaft Berndt Ge
richtsassessor Vertheidiger Paetz Referendar für Maehr
Hauß Referendar für Bufe Schli eckmann Juftiz
rath und I r Fleisch au er für Otto

Als Geschworene wurden ausgeloost v Buggenhagen
Klotzow Rittmeister a D in Merseburg Germer Mäl
zerei Direktor in Schkeuditz Pohle Gutsbesitzer in Holleben
Sträube Gutsbesitzer in Hohenthurm Spierling Kauf
mann in Halle Barth Rentier in Helfta Schlurick
Gutsbesitzer in Höhnstedt Riedel Fabrikdirektor in Halle
Ebert Gutsbesitzer in Morl Thiemann Cigarrenfabrikant
in Delitzsch Eltze Premier Lieutenant a D in Salz
münde Feuerstack Kaufmann in Eisleben Hennig Kauf
mann in Delitzsch als Ersatzgeschworener

Der Arbeiter Gustav Adolph Maehr aus Ehemnitz
am iv Februar 1855 geboren nicht Soldat gewesen und
wegen Diebstahls Landstreichens mehrfach darunter drei
Mal mit Zuchthaus bestraft zuletzt im Jahre 1878 hatte
sich auf die wegen Brandstiftung gegen ihn erhobene An
klage zu verantworten Um sich der Polizeiaussicht zu ent
ziehen hatte Maehr seine Heimath Ehemnitz verlassen und
sich vagabondirend umhergetrieben Am 5 September cr
kam er in die Gegend von Erdeborn und nächtigte in einem
an der Straße stehenden dem Rittergutsbesitzer Markwald
in Erdeborn gehörigen 9000 Mark werthen Weizendiemen
Mittels Streichhölzchens zündete er sich am folgenden
Morgen eine Cigarre an und warf das brennende Streich
holz in den Diemen so daß derselbe sofort verbrannte
Während und nach dem Brande trieb er sich in der Nähe
herum und ließ sich widerstandslos ergreifen gab auch so
gleich zu das Feuer vorsätzlich angelegt zu haben Er will
dies gethan haben um wiederum Unterkommen im Zucht
hause zu finden wie er auch heute nicht in Abrede stellte
Dem Antrage des Staatsanwalts entsprechend lautete der
Spruch der Geschworenen aus Schuldig der vorsätzlichen
Brandstiftung Der Staatsanwalt trug auf Bestrafung
mit 6 Jahren Zuchthaus Ehrenverlust auf 6 Jahre auch
auf Zuläfsigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht an Der
Gerichtshof erkannte auf acht Jahre Zuchthaus Ver
lust der bürgerlichen Ehrenrechte aus jl0 Jahre und Zu
lässtgkeit der Polizeiaufsicht

Wegen vorsätzlicher Brandstiftung war der Handels
mann Friedrich Otto aus Gerbsledt im Jahre 1850 ge
boren andwehrmann wegen Körperverletzung im Jahre
1878 mit 2 Monaten Gefängniß bestraft angeklagt In
dem dem p Otio gehörigen zu Gerbstedt belegenen Grund
stücke dem sog Thüringer Hof brach am 17 Juli d Js
zwischen 10 und 11 Uhr Abends Feuer aus durch welches
die rechts von der Thoreinfahrt belegene Scheune und der
an den Hinteren Theil der Scheune anstoßende Pferdestall
mit darüber belesenem Bodenraum vollständig zerstört die
über der Thoreinfahrt belegene an die Scheune anstoßende
Stube und Kammer theilweise beschädigt wurden Die links
von der Einfahrt belegenen Wohnräume und der nach hinten
angrenzende Tanzsaal wurden indeß gerettet Bis zum
1 April v Js war das Grundstück zum Restaurations
betriebe benutzt worden drei Vorbesitzer desselben hatten
Bankerutt gemacht Der Hauptgläubiger Rentier Förster
ling in Aschersleben hatte das Grundstück übernommen
am 24 Mai c aber dem p Otto überlassen und zwar in
Folge eines Tauschvertrages Otto hatte jenem ein ihm
gehöriges zu Aschersleben belegenes Grundstück für 3000
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gegen den Thüringer Hos abgetreten und zwar für den
gleichen Annahmepreis Im Juni d Js waren für einen
Gläubiger Otto s 1500 auf das Grundstück eingetragen
Dasselbe war bei der Sächsischen Provinzial Feuer Societät
in Höhe von 16 270 versichert Das Mobiliar hatte
Otto in Aschersleben in Höhe von 3032 bei der Glad
bacher Feuerversicherungsgesellschaft versichert den Umzug
nach Gerbstedt auch dem Agenten in Aschersleben nur
mündlich nicht aber formell angezeigt so daß diese sich zum
Schadenersatz nicht für verbunden erachtete Wenn schon
eine Ueberversicherung des Mobiliars nicht zu erweisen gewesen
ist so waren doch die Gebäude unverhältnißmäßig hoch ver
sichert Als der Thüringer Hof noch als Restauration be
nutzt wurde hat der Kämmerei Kafsenrendant Herold als
Mitglied der Abschätzung Kommission die Versicherungssumme
bereits für zu hoch erachtet und dieselbe um 3000 her
abgesetzt Die nachgesuchte Konzession zum Weiterbetriebe
der Gastwirthschaft war Otto bei Uebernahme des Grund
stücks untersagt worden dadurch hatte der Nutzungswerth
verloren Der Tanzsaal mit dem Hintergebäude war allein
zu 9900 versichert nach dem Brande hatte sich die
Versicherungsgesellschaft bewogen gefunden diesen Versiche
rungstheil auf 5940 herabzusetzen auch die Versiche
rungsbeträge für das Wohnhaus wurden bedeutend herab
gesetzt Offenbar war nach Annahme der Anklage der
Brand für Otto ein vortheilhaftes Geschäft

Das Feuer hatte sehr schnell die ganze Länge des
Scheunendachs und das Stallgebäude ergriffen als ob es
vorbereitet gewesen sei Durch Einspritzen des Wassers in
den vordem Scheunentheil wurde das Feuer nur noch mehr
angefacht als ob vort Brand fördernde Stoffe vorhanden
gewesen Ein auffälliger Petroleumgeruch unter dem Dach
raume wurde wahrgenommen an einzelnen Balken fand sich
offenbar Petroleum denn die Hände rochen nach Berührung
der betr Balken danach Um ihre Schwester die vereh Maler
Herwig in Aschersleben zu besuchen war die Ehefrau Otto s
am Morgen des 17 Juli dahin gefahren In Gerbstedt fand
am selbigen Tage das sich Freischießen statt Am Nach
mittag kam der Ehemann der Schwester Herwig zum Be
such Otto s nach Gerbstedt Beide mit noch zwei andern
Herren aus Aschersleben besuchten Nachmittags den Schieß
platz und fuhren später nach Belleben von woher sie gegen
9 Uhr Abends in Otto s Wohnung zurückkehrten Die
afcherslebener Freunde fuhren gegen 11 Uhr wieder fort
und riefen in heiterer Stimmung Macht daß wir fort
kommen vorwärts In demselben Augenblick brannte die
Scheune hell dessenungeachtet trieben die Fremden mit der
Peitsche die Pferde vorwärts ließen sich auch auf den
Feuerruf der Nachbarn hin nicht aufhalten Otto stand
mit seinen Hausbewohnern den Mahler schen Eheleuten in
der Thorsahrt und gab an während dieselben das Thor
schließen wollten nicht auf den Feuerschein aufmerksam ge
macht worden zu sein Er fuhr ein auf einem Handwagen
liegendes leeres Petroleumfaß vom Hof auf die Straße
um angeblich Wasser zu holen während die Eheleute
Mahler ihre Kinder und ihr Mobiliar zu retten suchten
Otto machte keinen Feuerlärm fuhr vielmehr langsam nach

dem in der sogen Neustadt belegenen Bottich Er klagte
dem sich ihm anschließenden Bergmann Ehring schwach auf
den Füßen zu sein ließ sich am Bottich angekommen auch
in ein Gespräch mit einer Frau ein sich dabei auf einen
Stein niedersetzend Nachdem Ehring bemerkt daß das
Faß keinen Zapfen im Spundloch hatte daher das einge
füllte Wasser wieder herauslies eilte er zur Brandstätte
zurück während Otto sitzen blieb kehrte auch in jener
Nacht nicht wieder in sein Gehöft zurück er hatte bei den
Dietrich fchen Eheleuten während der Nacht auf Ansuchen
Unterkommen gesunden wohin er auffälliger Weise schon
Tags vorher seine Petroleumlampe geschafft hatte die am
folgenden Abend Frau Mahler wieder abgeholt hatte Um
den Brand bekümmerte sich Otto nicht auffallend gleich
giltig sind überhaupt die Bewohner des Thüringer Hoses
beim Feuer gewesen Während des Löschens wurde in dem
Raume über der Ueberfahrt den das Feuer noch nicht er
reicht hatte eine verbrannte Stelle an der Diele gefunden
von der Otto Kenntniß nicht haben wollte An jener Stelle
waren die Dielen aufgebrochen und hatten dieselben noch
am 9 August Petroleumgeruch auch noch später bei wei
terer Loslösung von Dielen Jener Brandfleck befand sich
dicht an einer Thür welche Otto erst durch die Scheune
hatte brechen lassen dicht an der Thür lag Stroh Zünd
masse konnte durch diesen Durchbruch leicht in die Scheune
geworfen werden Nach dem Brande war ein Balken
woran Petroleumgeruch wahrgenommen durch einen neuen
ersetzt Alle diese verdächtigen Umstände vermochten nach
dem Ausfall der heutigen Beweisaufnahme die Schuld des
Angeklagten nicht thatsächlich festzustellen Der Vorwand
desfelben daß er erregt und bewußtlos gewesen sei konnte
nach der Beweiserhebung nicht widerlegt werden Auch
lag die Richtigkeit seiner Behauptung daß er alte Bahn
schienen in seinem Gehöft verwendet habe daß daran
Schmiere gewesen welche am Lagerplatze sich der Umgebung
mitgetheilt und wohl den petroleumähnlichen Geruch ver
breitet haben möge nicht außer dem Bereiche der Mög
lichkeit u s w Dem Verdikt der Geschworenen bez dem
Antrage der Staatsanwaltschaft und der Vertheidigung
gemäß erfolgte Freisprechung

Die Anklagesache wider den Futterknecht Heinrich
Buso aus Benkendorf wegen Verbrechens gegen die Sitt
lichkeit und Nöthigung wurde auf den 14 d M vertagt
da die Ladung von noch mehreren Zeugen erforderlich
wurde

Schöffengericht Sitzung vom 7 November
Folgende Personen von hier waren angeklagt und wur

den verurtheilt
der Arbeiter Christian Carl Friedrich Hedler wegen

Mißhandlung zusätzlich zu einer jüngst zuerkannten Strafe
zu 1 Monat Zuchthaus



der Viktualienhändler Friedrich August Schütz wegen
Verletzung des Briefgeheimnisses zu 3 Geldstrafe event
1 Tag Gefängniß

die Wittwe Ufer Friederike geb Angermann we
gen Mißhandlung zu 3 Tagen Gefängniß

die Arbeiterfrau Hedler Anna geb Münnich we
gen Mißhandlung zu 3 Tagen Gefängniß

die separirte Handarbeiter Henriette Winkelmann
wegen Diebstahls zu 1 Monat Gefängniß

Äm 22 Sonntage nach Trinitatis 13 Nov predigen
Zu N L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus

Grüneisen Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst
Abends 6 Uhr Herr Cand Dr Schmidt

Montag den 14 November Abends 6 Uhr Missions
stunde Herr Pastor Jordan

Zu St Mrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Wächtler Nachm 2 Uhr Herr Oberprediger
Sickel

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Communion
Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Oberpred Saran

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Dompred Albertz
Abends S Uhr Herr Domprediger Beelitz

Zu Reumarkt Sonnabend den 12 Novbr Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 13 November Vorm 10 Uhr Herr
Hilfsprediger Ecke Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr
Pastor Jordan Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr
Pastor Hoff mann

Mittwoch den 16 November Abends 6 Uhr Bibel
stunde Herr Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffe
Nachm 1 /z Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger
Donndorf

Mittwoch den 16 November Vorm 10 Uhr Beichte
und Communion Herr Pastor Knuth

Freitag den 18 November Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Hilfsprediger Donndorf

Katholische Kirche Morgens Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9Vü Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor I 0 r d a n
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9V 11 Uhr n Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Kunst und Wissenschaft
Berlin 10 November Se Majestät der Kaiser

und König hat unter Bestätigung des Beschlusses der in
Gemäßheit des allerhöchsten Patents vom 9 November 1859
ernannten Kommission welcher die Prüfung der in den
Jahren 1878 80 veröffentlichten oder handschriftlich vor
gelegten Werke deutscher dramatischer Dichtkunst oblag in
Ermangelung eines vollkommen geeigneten Werkes von der
Ertheilnng des zum Andenken an Schiller gestifteten
Preises für dramatische Kunst in diesem Jahre ab
zusehen und zu genehmigen geruht daß der Geldpreis nach
den Bestimmungen des Patentes für die nächste dreijährige
Periode verdoppelt werde

Berlin 9 November Von den Pergamenischen
Schätzen sind wieder eine Reihe von Statuen und Sta

Allen feinen Wurst und Fleisch Auf
schnitt täglich frische gekochte Zunge
ff Wiener Würstchen empfiehlt
gr Ulrichstr 27 FS

W
heilt alle Frostschäden schnell und gründlich

Al gr Ulrichstraße 38

tuensragmenten nachdem man sie von der Mörtel und
Schmutzschicht die sie umgab sorgfältig gereinigt hat in
den Skulptursälen des alten Museums zur öffentlichen Be
sichtigung aufgestellt worden Mit einer Ausnahme sind
es diesmal nicht Theile des Reliefs vom kleinen oder großen
Friese des Altars sondern frei stehende Rund Statuen die
man auf der Akropolis theils in unmittelbarer Nähe des
Siegesaltars theils in der Nähe des Athenatempels und
bei anderen Baulichkeiten des alten Pergamon aufgefunden
hat Vielfache neue Schätze aus Pergamum wie aus De
keleia in Griechenland werden demnächst im Museum
erwartet

Universitäts Nachrichten
Berlin 10 November Die Nordd Allg Ztg

schreibt Die Fakultätswahlen der hiesigen Friedrich
Wilhelms Universität fanden am Dienstag Abend
statt Von den gewählten vier Vertretern sinv drei die
Kandidaten der deutschen Studenten für die theologische
Fakultät Ltuä tlisol Stobwasser für die juristische Fakultät
stuä für Bassenge und für die philosophische Fakultät
swä MI Petzold Für die medizinische Fakultät wurde
in Folge der Agitation der Freien wissenschaftlichen Ver
einigung der Gegenkandidat swä insä Ascher gewählt

In der allgemeinen Studentenversammlung die am
Mittwoch Nachmittag stattfand und in welcher die Neuwahl
des Ausschusses für 1881/82 vorgenommen wurde haben
sämmtliche Kandidaten der deutschen Studenten den Sieg
davongetragen

Vermischtes
Dan zig 10 November Die auf der hiesigen

kaiserlichen Werft gebaute eiserne Glattdecks Korvette
ein Schwesterschiff der Olga und Carola ist heute
Mittag glücklich vom Stapel gelaufen Bei der Taufe
welcher die Spitzen der Behörden und viele andere Gäste
beiwohnten wurde der Korvette vom Koutreadmiral Livonius
im Namen des Kaisers der Name Sophie beigelegt

Ueber einen großartigen Banknnter
schleis in Nework einer Fabrikstadt von New Jerseh
wird aus Nework geschrieben Oskar L Baldwin Kassirer
der Mechaniks National Bank gestand er hätte 2100 000
Dollars gleichbedeutend mit des ganzen Betrages der
Depositen gestohlen Seit acht Jahren hat er falsche
Buchungen gemacht falsche Berichte erstattet und eine falsche
Correspondenz gepflogen ohne entdeckt worden zu sein Erst
am 6 Oktober hatte er einen Rechenschaftsbericht erstattet
aus welchem erhellte daß die Bank 1400 000 Dollars in
einer newyorker Bank deponirt habe während das Institut
thatsächlich derselben Bank 300 000 Dollars schuldete Der
Kassirer war einer der geachtetsten Männer in Newyork
und genoß den Ruf der fähigste Fmanzmann im Staate
zu sein Die Direktoren der Bank setzten unbedingtes
Vertrauen in Baldwin und die Bank galt als eine der
solidesten im Lande was schon daraus hervorgeht daß die
Aktien derselben zur Zeit der Zahlungseinstellung 80 pCt
über Pari standen Baldwin sagt er habe das Geld nicht
verspekulirt sondern es nach und nach Nugeut u Co
Maroquin Leder Fabrikanten in Nework ohne hinlängliches
Unterpfand geliehen Nachdem er einmal damit begonnen
konnte er aus Furcht vor Bloßstellung nicht innehalten
Nugent u Co versprachen wiederholt das Geld zurückzuzahlen
aber ermangelten dies zu thun Baldwin erklärte er hatte keinen
Antheil an deren Geschäft und bezog keinen Nutzen aus den dieser
Firma gewährten Darlehnen Sein Jahresgehalt betrug 7500
Dollars und er lebte bescheiden und ohne Aufwand zu
machen Die größten Depositoren sind große Firmen
Wohlthätigkeits Anstalten Versicherungs Gesellschaften die
städtische Verwaltung und verschiedene Verwaltungen öffent
licher Banken Die Aktionäre sind für den Pariwerth der
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Aktien der 500000 Dollars beträgt haftbar Man glaubt
die Depositoren werden nicht mehr als 40 Cents pro Dol
lar erhalten Die Entdeckung des Unterschleifes wurde
durch einen Besuch des amtlichen Bankrevisors herbeige
führt Baldwin und Nugent wurden verhaftet aber gegen
Bürgschaftsstellung wieder auf freien Fuß gesetzt

Einer der seltsamsten Sonderlinge lebt
in Florenz Die Worte Sport nnd Spleen sind Wohl
nicht nur durch die Alliteration allein verknüpft Dieser
Florentiner Sport Sonderling nun hat ein besonderes Ver
gnügen das nicht Jeder sich gönnen könnte denn wenige
würden Geld genug dazu haben würden Geschmack an dem
Vergnügen finden und würden endlich auch die Fähigkeit
besitzen, die dazu gehört sich ihm Hinzugeden Und worin
dieses Sport Plaisir besteht Herr Lwistone ein Ameri
kaner von bereits ziemlich hohen Jahren und großem Reich
thum der seit langer Zeit in Florenz ansässig ist liebt es
mit zwanzig gelegentlich auch mit vierundzwanzig Pferden
durch die Stadt und in der Umgebung der Stadt umher
zukutschiren Von einem Vierer Zug und selbst von einem
Achter Zug hat man wohl schon gehört ein Zwanziger
Zug oder ein Vierundzwanziger Zug dürfte wohl ein
Unikum in der Welt sein Ebenso dürfte es nur einen
Menschen geben der in der Lage ist vom Bock aus zwanzig
Pferde zu regieren sie in schnellem Tempo zu lenken und
gar inmitten eines regen Straßenverkehrs um Ecken herum
zubiegen und dieser eine Mensch ist eben Herr Livistone
selbst der auf dem Bock seines Kutschirwagens sitzend
auf dem er übrigens mittelst eines Gürtels festgeschnallt
ist die Leinen der 20 oder 24 Pferde in der Hand
hält Durch das Festgürten gewinnt er besseren Halt und
größere Gewalt Unnöthig zu sagen daß in diesem Zwan
ziger Zug ein stattliches Vermögen steckt denn alle Pferde
des Herrn Livistone sind edelstes Vollblut Und noch mehr
Es ist ihm mit vielen Mühen geglückt je zwei Pferde an
Farbe und Größe zu einander passend aufzutreiben und
zwar so daß die zwei Hinteren Pferde immer um ein
Merkliches höher sind als die vorderen So ragt immer
ein Kops über den anderen fort und man braucht nicht
Sportenthusiast zu sein um das Schauspiel prächtig und
bewundernswerth zu finden zwanzig Pferde von edler Rasse
und symmetrischer Größe von zwei gewandten Händen ge
lenkt zu sehen Natürlich erregt das Erscheinen dieses selt
samen Auszuges stets ungemessenes Aufsehen Als Sonder
ling unterläßt es Herr Livistone auch nie mit den Omnibus
kutschern und den Fachini die ihre Handwagen lenken und
das Malheur haben ihm in die Quere zu kommen höchst
selbst grimmigen Skandal anzufangen und von seinem
Hochsitze aus derb auf sie herab zu schimpfen Für unvor
hergesehene Zwischenfälle muß Herr Livistone natürlich stets
von einem starken Personal begleitet sein und sein gewöhn
licher Cortöge der unter ihm auf dem Kutschirwagen
plazirt ist besteht denn auch in der That aus zwei Dienern
einem Groom und seinem Trainer

Ein Hauptgewinn von 150000 Mark der jetzigen
königl sächsischen Landeslotterie ist nach Zaunyans
bei Altenberg ein anderer von 100 000 Mark nach Meißen
gefallen Ersterer kommt armen Familien in Rehefeld
Hermsdorf und Altenberg die je ein Zehntelloos spielten
zu Gute

Barnum der berühmte Schaubudenbesitzer hat
viele unternehmende Nachfolger in den Vereinigten Staaten
Nicht weniger als fünf solcher Spekulanten sind in Cleve
land gewesen um den Leichenwagen des Präsidenten Gar
field anzukaufen und einer von ihnen verstieg sich zu dem
Gebot von 50000 Dollars für denselben Es bedarf kaum
der Bemerkung daß die Bemühungen der Spekulanten ver
geblich waren

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle
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Sonnabend Abends 8 Uhr
Si tzung im Kü h len Bru nnen

Der
für die Alumnen der Francke schen Stiftungen
beginnt Mittwoch den 16 d M Stadtschü
ler können theilnehmen und wollen ihre An
meldungen beim Portier Knorre Latina
niederlegen IS

Ein kleines Packet
enthaltend Stickerei Fingerhut und Scheere
ist auf dem Wege über den Markt Neunhäu
ser gr teinstraße und Ulrichstraße verloren
gegangen Gegen angemessene Belohnung ab
zugeben Schimuulsiraße 6g,

Gartenerde uuentgellltck abzufahren

Anhalterstraße 2

Famiiml Ilttchrichlltt
Todes Anzeige

Statt besonderer Metgzmq
Heute Morgen 8 Uhr starb nach kwHsm

Krankenlager unser guter Vater Schwieger
Groß und Urgroßvater der Renner Wil
helm Cammerrath im Alter von 91 Jah
ren 8 Monaten Verwandten und Freunden
widmen diese Anzeige mit der Bitte um
stille Theilnahme

Halle a/S den 11 November 1881
Die trauernden Hinterbliebenen

Für die vielen Beweise herzlicher Theil
nahme beim Begräbniß unseres guten Vaters
sagen wir unseren besten Dank

Die Familie Hergesheim

ist die schönste Zierde

desJüugliugs Ohne

keine Liebe bei den
Mädchen Ohne

kein Kuß Wem der

noch sehlt der be
stelle sich gleich eine Dose

bei Frankfurt a WSchillerstr 12 und er wird staunen über
den Ersolg Per Dose mit Gebr Anw
Mk 2 2V bei Einsendung od Nachnahme

Sehr daiikvar
Schrift Urtheile aus ärztlichen Kreisen denn
ich ersehe daraus daß es vielfach selbst für
Schwerkranke noch Hilfe giebt wenn nur
die richtigen Mittel zur Hand sind So
und ähnlich lautende Briefe laufe fast täglich ein
und sollte daher jeder Leidende diese kleine Bro
schüre bei Richter s Verlags Anstalt in Leipzig
bestellen umsomehr als die Zusendung derselben
kostenlos erfolgt

Sonnabend früh halte ich mit frisch ge
schossenen starken Hasen am gold Ring
Preis pro Stück 2,75 ohne Geschneide

Mu Veilbller
Auch im Hause

Schwein verkauft
Hallgasse 3
Saalberg 23

Stadtverordnetenwahl
3 Abtheilung 4 Bezirk

Die Herren der 3 Abtheilung des 4 Bezirks Magdebnrgerstraße Mötzlicher
Weg Mühlrain Berlinerstraße Grünstraße Krausenstraße Dclitzscherstraße vor dem Stein
thor gr Steinstraße 21 53 alte Promenade Scharrngasse Unterberg Gartengasss Ka
pellengasse Brunnengasse Brnnnenplatz Luckengasse Weidenplan Sophienstraße Zinksgarten
Louisenstraße Hedwigstraße Sckimmelstraße Parkstraße Anhalterstraße Augusta Marien
Dorotheen Charlottenstraße Gottesackergasse Töpferplan Martinsberg Poststraße Martins
gasse Leipzigerstraße 29 84 Leipzigerplatz beehren wir uns zu einer Besprechung über
die Wahl der Stadtverordneten

ans Sonnabend den 12 d Ms Abends 8 Uhr
nach Freyberg s Garten ganz ergebenst einzuladen

Das Comitv zur Vorbereitung der Stadtverordnetenwahleu
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Einige solide

werden von einem reellen Bamberger Lieferan
ten gesucht und wollen Adressen in der Exped
d Bl hinterlegt werden

Ein fleißiges gewandtes Mädchen wird für
Küche und Hauswesen gesucht

Schimmelstraße 6u I

Eine junge Dame
wird als Repräsentantin eines kl Haus
halts Mutter u Sohn gesucht Offerten
mit Photogr unter W S 848 Jnvas
lidendank Leipzig erbeten

Ein kräftiger Bursche von 15 16 Jahren
wird gesucht Steinweg 45/46

Eine Beamtentochter von ausw s Stellung
als Verkäuferin Näh Wörmlitzerstr 50

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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